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Herren Bezirksliga 2

1. TTC BW Breyell : VfL Borussia Mönchengladbach 
Samstag, 14.01.2023, 18:30 Uhr

Madeo und Liebhold in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit langem Atem entführten die Gäste des VfL Borussia Mönchengladbach am vergangenen
Samstag in der Herren Bezirksliga 2 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim 1. TTC BW Breyell.
Erfolgsgarant war insbesondere das obere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich gestalten
konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 13. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das
Doppel Madeo / Liebhold. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Sascha Madeo
nun 10 Siege auf dem Tabellenkonto.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Lange dagegenhalten konnten Sieben / Mayer beim 2:3
gegen Zachowski / Esser. Das Spiel verloren Sieben / Mayer dennoch im 5. Satz. Wie ausgeglichen
dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz
ausging. Einen Erfolg verpassten danach Tretbar / Dahlmeyer bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen
Madeo / Liebhold. Mannheim / Clemens gelang es nachfolgend Hintzen / Bimmermann zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Enttäuscht über
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Felix Liebhold war dann indes Erik Tretbar, obwohl er alles
gegeben hatte. Nicht ganz mithalten konnte Fynn Mannheim, beim 10:12, 11:8, 1:11, 7:11 gegen
Sascha Madeo, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Kevin Sieben gewann wiederum sein Spiel
gegen Tobias Hintzen überzeugend mit 3:0. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Noah Zachowski
hatte Stephan Mayer nur im ersten Satz eine Chance. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 2:5 an die Tische. Andreas Clemens machte mit Adrian Bimmermann bei
seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Beim Erfolg in
vier Sätzen gegen Walter Esser kam Christian Dahlmeyer nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:
5. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Erik Tretbar bei seiner 1:3-Niederlage von Sascha
Madeo dann doch niedergerungen worden. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich
durchaus, als Fynn Mannheim die Begegnung, welche im Vorhinein auf dem Papier als umkämpfte
Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Felix Liebhold abgab und eine Niederlage kassierte.
Zwischenzeitlich musste Kevin Sieben zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Noah
Zachowski, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber
trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Der neue Zwischenstand war 5:7. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Stephan Mayer, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Tobias
Hintzen verlor. Andreas Clemens hatte im Spiel gegen Walter Esser am Ende beim 3:1 die Nase
vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der
TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Christian
Dahlmeyer gewann gegen Adrian Bimmermann mit 3:2. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Dahlmeyer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann.
Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im
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abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Keine Chancen hatten hingegen Sieben /
Mayer beim 12:14, 7:11, 2:11 gegen ihre Kontrahenten Madeo / Liebhold. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den VfL Borussia Mönchengladbach war unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der 1. TTC BW Breyell nun ein Punktekonto von 10:18 Punkten auf,
während der VfL Borussia Mönchengladbach vor dem nächsten Spiel, das am 28.01.2023 gegen
den TTC Waldniel II ansteht, 20:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des 1. TTC BW
Breyell bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 27.01.2023 gegen den DJK VfL Willich.

 Statistik:
 1. TTC BW Breyell

Doppel: Sieben / Mayer 0:2, Tretbar / Dahlmeyer 0:1, Mannheim / Clemens 1:0 
Einzel: E. Tretbar 0:2, F. Mannheim 0:2, K. Sieben 2:0, S. Mayer 0:2, A. Clemens 2:0, C. Dahlmeyer
2:0 

 VfL Borussia Mönchengladbach
Doppel: Madeo / Liebhold 2:0, Zachowski / Esser 1:0, Hintzen / Bimmermann 0:1 
Einzel: S. Madeo 2:0, F. Liebhold 2:0, N. Zachowski 1:1, T. Hintzen 1:1, W. Esser 0:2, A.
Bimmermann 0:2


